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Was für ein Leben erwartet einen Menschen, der heute auf die Welt kommt?

Weinzierl wartet ungeduldig auf die Geburt seines ersten Enkelkindes. Während er
immer wieder vergeblich versucht, das Krankenhaus telefonisch zu erreichen,
beginnt er darüber nachzudenken, was das Kind in dieser Welt erwartet. In seinen
ebenso komischen wie bitteren Gedankensprüngen entwirft er mögliche
Lebenswege für den Enkel: Schule, Beruf, Karriere, Konsum und technischer
Fortschritt – bis hin zu Arbeitslosigkeit, Leistungsdruck und Krankheit. Dabei wird
aus der Sorge um die Zukunft des Kindes zunehmend eine Bilanz seines eigenen
Lebens, seiner verpassten Möglichkeiten und seiner Einsamkeit.

Schließlich erreicht ihn doch die ersehnte Nachricht: Das Kind ist gesund –
allerdings ist es entgegen seiner festen Erwartung kein Bub, sondern ein Mädchen.
Mit einem Mal lösen sich seine düsteren Zukunftsängste in Freude auf. Selbst der
Regen erscheint ihm plötzlich verheißungsvoll: Schließlich lässt er alles wachsen.
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